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Unserm Stabschef zum Geburtstag 


Der 17. Juni, der Geburtstag des Stabschefs, ist zugleich er zusammen mit Viktor Lutze die Voraussetzungen für den 



ein Ehrentag der Standarte M FeldhermhAlleG Als das 
lebendige Sinnbild der SA. fühlt sic sich dem Stabschef der 
Sturmabteilungen in be.sonderer 
Weisc verbunden. Sie sieht in 
ihm die Tugenden, deren Ver¬ 
wirklichung sie seit dem Tage 
ihres Bestehens im unablässigen 
Ringen nach strebt, in hoher Weise 
verkörpert, Hs sind die Schlicht¬ 
heit der persönlichen Lebens¬ 
führung, die mehr sein als schei¬ 
nen will, und die bedingungslose 
Treue und Hingabe an das Werk 
des Führers. So ist der Geburts¬ 
tag Wilhelm Schepmanns auch 
Triefe* rj'ji hWe! ns, ^imdern 

ein besonderer Anlaß, um im Hin¬ 
blick auf die Person des Stabs¬ 
chefs auch in den Bereichen des 
eigenen Lebens die Ideale der SA,, 
immer mehr zu vertiefen. 

Die Männer der Standarte 
^eldhermhalle” sehen in ihrem 
Stabschef das Vorbild des bedingungslosen Vertrauens in die 
Sendung des Führers, das in den Jahren des Kampfes um die 
Macht unerschütterlich auclialkn persönlichen Anfeindungen 
standhielt. 11)22 trat Wilhelm Schepinann der Partei bei 
Bei seiner aktiven Teilnahme inu Ruhrkampf wurde er miß* 
handelt und schließlich durch die Besät zun gstrupj>e ver¬ 
haftet. Ak SA,-Führer in Hattingen und später im Gau 
Essen und als Führer der Untergruppe Westfalen-Süd schuf 


Aufbau der SA. im ganzen Ruhrgebiet, Neben seiner Tätig¬ 
keit als SA.-Führer trat er auch in verschiedenen politischen 

Ämtern hervor. Seit Hi32 ist er 
Mitglied des Reichstags. Im Hin¬ 
blick auf die rastlose Tätigkeit 
und die unbeirrbare Arbeit- an der 
Grundlegung des Drit ten Reiches 
überrascht es nicht, daß der 
Systemstaat den NatiumiLsozm- 
listcu Sehepmaim ohne Pension 
aus dem Staatsdienst entließ. 
Als Soldat des Weltkriegs war 
es für Wilhelm Sehepmanii selbst¬ 
verständlich, daß er sieh auch 
diesmal wieder freiwillig zu v Front 
ciiddete. Alsixoinpanieführer und. 
Ordonnanzoffizier wurde ihm die 
Spange zum EK 2 und das EK 1 
von LÖ39 verliehen. 

Die Soldaten der Jf Feldherrn. 
halle” sehen in der eisernen Hal¬ 
tung ihres Stabschefs, der ent¬ 
schlossen das Ziel seines Auftrags 
immer im Auge behielt und behält, zugleich die Bürgschaft 
für den Erfolg. 

Sie gewinnen aus dem Lebensbild des Stabschefs die 
Richtung und die Sicherheit ihres Wollen*. Sie wissen» daß 
sie ihm, kein größeres und schöneres Geburtstagsgeschenk 
machen können, ak ihm zu versprechen, weiter mit ihm 
um das Werk des Führers zu kämpfen, bis es im Endsieg 
gesichert ist, KübUr, Brixxkfihnr, 











Fanatische Kämpfer des Führers. 

1 y<tn Gruppenführer Hasse, 


„Was wir brauchen^ind hunderttausend und aber hunderttau¬ 
send fanatische Kämpfer für unsere Weltanschauung. Mit diesen 
Worten kennzeichnet der Führer in. „Mein Kampf 11 dag Wesen 
der SA, und fordert, daß der SA.-Mann ,,der geschulteste Na¬ 
tionalsozialist“ sein soll. 

Aus dem Erlebnis der Kampfzeit wissen wir, daß der politische 
Tageskaitipf die beste Schulung und Erziehung ist. Hierbei 
mußte sich der SA.-Mann in Hunderten von Versammlungen und 
Aufmärschen, bei politischen! Auseinandersetzungen am Arbeits¬ 
platz und oft sogar innerhalb der eigenen Familie bewähren. 
Diese Erfahrung aus der Kampfzeit Ist auch heute noch gültig, 
Wohl steht die Masse unserer SA,-Kameradcn fetzt im Waffen¬ 
rock am Feind, aber auch hier sind sie über ihre militärische 
Aufgabe hinaus die politischen Soldaten des Führers, 

Die in der Heimat verbliebenen SA,-Männer, fast durchweg 
alte Soldaten des Weltkrieges, sind nun noch enger zusammen- 
gerückt. Sie wirken mitten im Volk und meist an verantwort¬ 
lichen Stellen im Kampf der Abwehrgemeinschafl der Heimat 
gegen den feindlichen Luftterror. Gerade hier im harten Alltag 
sind sie das Vorbild männlicher Standhaftigkeit und unbeirr¬ 
barer Siegeszuversicht. Ihr schlichtes Wort findet den Weg an 
den Herzen der übrigen Volksgenossen. Aus der Kampfzeit 
wissen sie, daß wir jetzt wieder im Ringen gegen die gleichen 
Feinde wie damals stehen, daß es wieder ein Kampf gegen eine 
scheinbare- Übermacht ist, daß aber so wie einst auch diesmal 
der Sieg unser sein wird. 

Diese Ausrichtung und Stählung der Herzen erfaßt heute die 
gesamte Mannschaft in der Heimat und hat ihren Ausgangspunkt 


in der NSDAP. Im Zuge dieser Arbeit schulen auch in allen 
SA.-Gruppen und Standarten die Führer der Einheiten mit Unter¬ 
stützung ihrer ,,Beauftragten für die weltanschauliche Erziehung 1 " 
das Führerkorps in unserer Weltanschauung und in den tages- 
politischen Fragen, 

In den Stürmen finden auf dieser Grundlage Aussprachen statt* 
und diese Arbeit pflanzt sich in die Sprechabende und Ver¬ 
sammlungen der Partei fort, wo heute wieder Tausende von SA,- 
Münnern aller Dienstgrade von unserer Idee und vom politischen 
Daseinskampf unseres Volkes sprechen. Wo diese Männer Zu¬ 
sammenkommen, ist der SA -Matm wieder der sichtbare Träger 
des Wehrwillens und des sieghaften Glaubens an die Sendung 
unseres Volkes im Kampf gegen Alljuda und seine Trabanten. 

Diese Zuversicht des SA.-Mannes beruht im Werk des Mannes, 
der unser Volk aus Ohnmacht und Not zu Kraft und Einheit 
emporführle. 

Er trug uns einst che Fackel des Glaubens an Deutschland im 
Kampfe voran, bis im Innern des Reiches der Sieg über die¬ 
selben Feinde errungen war, die uns jetzt von außen bedrohen. 
Er wird auch im gegenwärtigen, größten und schwersten Daseins¬ 
kampf unserer Nation als der geniale Volks Führer BtaaFsmann 
und Feldherr des Reiches den Lorbeer eines wellge Schicht liehen 
Sieges an, unsere Fahne heften, wenn wir beharrlich, treu und ge¬ 
horsam-sind, Siegesgewiß wie einst in der Kampfzeit erklingt 
heute wieder in den Reihen der SA, und der Abwehrgemein- 
schaften der Heimat unser altes Kampf- und Trutzlied: 

Dem Führer treu ergeben* getreu bis in den Tod, 

Hitler wird uns fuhren einst aus aller Not!“ 


Wir werden weiter marschieren. 


Ab wir vor kurzem mit dem Musikzug der „Feldhermhalle 1 ’ 
nach Hessen kamen, waren wir uns im klaren, daß wir hier 
manche schwer angeschlagene Stadt besuchen würden. Aber zu 
allen Zeiten waren die Hessen gute Soldaten, In der Kampfzeit 
sahen wir hier viele als fanatische SA.-Manner, Darum wußten 
wir, daß wir auch diesmal wieder offene Herzen Enden wurden. 
Wir kamen nach Fulda, nach Uersfeld und Eschwege; wir zogen 
durch das tapfere Kassel, durch Friedberg, durch Qffenbach und 
durch die Frontfetadt Frankfurt. Wir besuchten Rüssel&h&nv Wies¬ 
baden, Darm stadt, Wetzlar und Gießen, Rund zwanzig tausend 
Menschen hörten täglich in den Straßen und auf den weiten 
Kundgebung^tütten f in festlichen Sälen und zwischen Iriimmern 
unsere Kampflieder und Marsche. 

Manche Stadt erlebte in diesen Tagen eine ungewöhnliche und 
begeisternde Bekundung politischen Willens und revolutionärer 
Solidarität. 

Was sich hier vollzog, war das Gegenteil dessen, was der 
Feind im Deutschland des fünften Kriegsjahres erhofft und er¬ 
wartet hatte. Er hielt uns für müde und verzweifelt. Wir aber 
bekennen uns mehr und entschlossener als jemals zu dem, was 
uns stark macht: Zum alten Kampfgeist unserer nationalsozialisti¬ 
schen Bewegung. 

Die Menschen in Frankfurt, in Kassel und Offenbach sind 
anders geworden; ihre Sprache ist knapp und herb. Aber aus 
ihren Augen spricht mehr als früher ein übervolles Herz; und 
darin sind sie alle gleich. Sie haben altes verloren - nur den 
Glauben nicht, und an ihm halten sie mit allen Fasern ihres 
Seins fest In unzähligen Fällen erleben sie, daß er Berge ver¬ 
setzt, und sic hassen den, der es wogt* zwischen sie und diesen 
Glauben zu treten* der ihr Letztes und zugleich ihr Alles ist, 

Kamerad aber ist Ihnen jeder, der ihren Glauben heiliger 
macht. 

In Fulda war der Jubel wie in Friede ns Zeiten, in Frankfurt 
war es ein von Tränen begleitetes *.Dennoch'\ das der schärfste 
Gegner der Verzweiflung ist, wie wir es aus der Kampfzeit her 


Die Barockslädt Fulda gab, weiß Gott, einen ganz anderen 
Rahmen als die schwelenden, rauchenden Trümmer der Welt¬ 
stadt am Main, Und doch klang es in beiden Städten wie ein 
Schwur, von. vielen Tausenden gesungen: „Wir werden weiter 
marschieren, wenn alles in Trümmer fällt; denn lieute hört uns 
Deutschland und morgen die ganze Welt." 

So marschierten wir singend und spielend durch die Straßen 
vieler Städte. Wir marschierten in die großen Fabriken, in die 
Lazarette, in die Kundgebungen, der Jugend und abends in die 
gewaltigen Versammlungen der Partei* 

Wir marschierten ab SA,-Männer und Soldaten,, zugleich im 
Namen all der Kameraden an der Front, denen wir melden 
wollen, daß die Heimat tapfer ist und unerschütterlich. Nur 
wenige Männer der SA., der fJ und anderer Gliederungen 
konnten uns begleiten, denn fast alle stellen im Einsatz. Wir 
sahen die Männer der SA.* wie sie aus den nieder ge brannten 
oder zusammengestürzten. Häusern den Arm zum Gruß erhoben, 
wie sic Tag und Nacht mit Hacke und Spaten arbeiteten, um 
aufzLuäumen und Hilfe zu bringen, Wir rielen allen wieder ins 
Gedächtnis, daß es immer eine ganz bestimmte Haltung war, 
durch die wir stärker wurden ab feder Gegner. 

Jene Menschen da zwischen den Ruinen ihrer Städte, jene 
rauchgeschwärzten, über nächtigten, jene besitzlosen und doch 
nicht armen Männer und Frauen sind durch dieselbe Not und 
denselben Glauben zu Deutschland politische Soldaten geworden 
und in die innere Sicherheit derer hinemgewäch&efl, denen, der 
Sieg unserer nationalsozialistischen Revolution einst der Sieg 
des eigenen Lebens sein wird. Ihnen allen bedeutet die mar¬ 
schierende SA. heule noch mehr als früher. Das haben wir in 
manchen geradezu ergreifenden, Szenen gesehen. 

Ein verwundeter Soldat vor dem Hauptbahnhof in Frankfurt 
sagte mir nach einer Rede: „Wenn die Engländer sehen könnten, 
was hier los ist, sie müßten an ihrem Kriege verzweifeln!“ Er 
hatte Recht, Denn wir wissen, daß wir siegen werden. 

S,tarsÄati (ttjüh rer Pr in? Jjw $ tb au tabu r%-Lippe* 


wissen. 


Feldherrn]lalle“ im Reich. 


Ein Stoßtrupp der Division 

Unter Führung* des Ritterkreuzträgers Sturmbannführer Major 
Schöning traf am 3. Mai ein Sloßtrupj? der Division in Berlin 
ein, Die Offiziere des Stoßtrupps, Ritterkreuzträger Major 
Schöning und Ritterkreuzträger Sturmführcr Leutnant Berger, 
die schon morgens am Schlesischen Bahnhof orige kommen waren, 
nahmen nach einer Begrüßung durch Gruppenführer Girgen- 
sohn an einer Pressekonferenz im Propagamdamimsteriutn teil, 
Mit knappen Worten gab Major Schöning den Pressevertretern 
einen Überblick über den Werdegang, den Kampf und Sinn der 
Pa nze r-G re nadi e r-D iv IS Um „Feldhcrrnhalle“, Anschließend be¬ 
grüßte Brigadeführer Kühler* der inzwischen von einer Be¬ 
sichtigung zurückgekehrt war, in GülerFelde die Offiziere des 
Stoßtrupps. Im Anschluß an das Mittagessen machten die 
Führer einen Rundgang durch das Lager GüUrfeldc, 

Nachmittags begab sich der Adjutant des Führers der Stan¬ 
darte zum Stettiner Bahnhof, um den Stoßtrupp, der pünktlich 
mit einem Zug aus Danzig ein traf zu begrüßen, in Gütcrfelde 
meldete Major Schöning dem Führer der Standarte die Männer 
der Division. Brigadeführer Kühler begrüßte jeden einzelnen 
Mann auf das herzlichste und hieß sie als Gäste der Standarte 
willkommen. Mit einem Sclilafwagcnzug ging in der Nacht die 
Fahrt nach München. 

Der Führer der Gruppe Hochland, Ritterkreuzträger Gruppen¬ 
führer Hoff mann und der Stadtkommandant von München, 
Oberst Ly> i LL, waregL ,ftur Jfotfrjj ^j W dem Bahnhof er¬ 
schienen. Der Stoßtrupp v^urde dem Stadtkommandanten ge¬ 
meldet, Oberst Leibi hieß die Männer in München wilfkommen 
und übergab sie zur Betreuung durch die Gruppe Hochland dem 
Gruppenführer Hülfmann, Der Gruppenführer wandte sich au* 
die Männer und versicherte, daß es sich die Gruppe Hochland 
zur Ehre anrechne, die Kameraden des Stoßtrupps in ihrem Be¬ 
reich zu bewirten. Auf dem Bahnhofsvorplatz waren Einheilen 
der Hitler-Jugend, der Sptelmannszug und der Musikzug der Stan¬ 
darte angetreten* Sie wurden dem Führer des Stoßtrupps ge¬ 
meldet, Dann marschierten die Männer — voran der Musikzug 
zur Reächsführersehule, Trotz der Morgenstunde hatten sich 
zahlreiche Münchener eingefunden, die den Marsch der Männer 
von der „Feldherrnhalle“ begleiteten. 

Um 9,45 Uhr erfolgte die Meldung des Stoßtrupps beim stell¬ 
vertretenden General des VII. AK. Anschließend wurde er in 
der Obersten SA.-Führung vom Stabschef empfangen. Im aus- 
geschmückten Sitzungssaal der Obersten SA.-Führung traten die 
Männer der Division an. Tu Gegenwart des Oberst von H e ! 1 er¬ 
mann, des Chefs der Nach wuchsabteilung Em Oberkommando 
des Heeres und mehrerer Wort-* und Bildberichter meldete 
Major Schöning dem Stabschef deii Stoßtrupp und überbrachte 
ihm die Grüße der Division. Gleichzeitig überreichte Major 
Schöning dem Stabschef eine Gedenkschrift und ein Aner¬ 
kennungsschreiben des Befehlshabers einer Armee, in dem die 
unerschütterliche Einsatzbereitschaft der Division hervorgehoben 
wurde. Als Ehrengabe für den Stabschef hatte ein Angehöriger 
des Stoßtrupps ein Aquarell gemalt, das ein im Kampfabschnitt 
der Division gelegenes Tal, das „Tal des Todes“, darstellt. Der 
Stabschef dankte mit herzlichen Worten und führte aus: i,In 
dieser Stunde blickt die SA, und darüber hinaus die gesamte 
Partei und das deutsche Volk mit Stolz auf Euch, die Hit als an 
dsi Front bewährte Männer würdige Vertreter der zur Zeit im 
schweren Osleinsatz befindlichen Division seid. Wenn Ihr wanden 
an die Front kommt, meine jungen Kameraden, dann grüßt die 
Männer von uns und sagt ihnen, daß an der Front und in der 
Heimat wir mit Euch nur ein Ziel kennen, den endgültigen Sieg 
und die Freiheit unseres Volkes“* 

Der Stabschef und seine Gäste weilten noch einige Zelt im 
Garten der Obersten SA-Führung, um ein Standkonzert des 
MZ und $Z anzuhören. 

Um 12 Uhr begab sich der Stoßtrupp in das Verwaltungs¬ 
gebäude der Partei, wo die Männer dem Reichsschatzmessler ge¬ 
meldet wurden. Der Stabschef dankte dem Reiehsschatzmeister 
für die Begrüßungsworte und verlieh ihm als Zeichen der Ver¬ 
bundenheit mit der SA. das Ärmelband „FeldherrnhalkL 

Um 15,30 Uhr legten die Soldaten der Division in Gegenwart 
des Stabschefs und der örtlichen $A -Führer an der Feldherrn- 
halie zutn Gedenken an die Toten des 9. Novembers einen Kranz 
nieder. Dann fuhren die Männer zu den Gräbern der letzten 
Opfer eines Terror«ngriffs, um auch hier als Ansdruck der Ver¬ 
bundenheit von Front, und Heimat einen Kranz niederzulegcn, 

Abends gab in Anwesenheit hoher Gäste der Partei, des 
Staates und der Wehrmacht der Stabschef zu Ehren des Stoß¬ 
trupps einen Kameradschaftsabend. Künstler der Münchener 
Theater und die aus Angehörigen der Standarte bestehende 
Kleine Kapelle Beckers sorgten für Kurzweil und Unterhaltung. 


Am nächsten Tage folgte der Stoßtrupp der „Feldherrnhallc" 
einer Einladung des Oberbürgermeisters von München zum Mit¬ 
tagessen. Abends waren sie Gäste des Gauleiters GiesUr, Zu 
diesem Abend -waren auch der Reichsschatzmeister und der 
Stabschef erschienen. Am nächsten Morgen nahm der Stoßtrupp 
an einer Führertagung des Kreises Wasserburg teil. Der Gau¬ 
leiter entwarf ein Bild der Lage und gab die Kampfpärclen für 
den weiteren Einsatz bekannt. Nach dem Appell trugen 
Trach len gruppen auf dem Rathaus platz Volkstänze und Volks¬ 
lieder vor. Nach dem Essen fand auf dem Platz eine Großkund¬ 
gebung statt. Mit klingendem Spie! ruckten der Spielmatmszug, 
der Musikzug und der Stoßtrupp auf den überfüllten Rathaus¬ 
platz, Der Kreisleiter eröffnet e die Kundgebung. Dann sprach 
Major Schöning in kurzen Ausführungen vom Einsatz der Di¬ 
vision , r Fcldherrnha1lo"* Anschließend sprach Gauleiter Giesler. 
Ein Nachmittagskaffee mit den Wasserburger Mädeln ging viel 
zu schnell zu Ende. Nach ihrer Rückkehr nach München wurden 
die Männer in der Reichsführerschule von Brigade führ er Kühler, 
der nach einer Besichtigung des Dresdener Sturmbanns hier ein- 
getroffen war, begrüßt. Der Führer der Standarte ließ ts sich 
nicht nehmen, den Stoßtrupp auf seiner weiteren Reise zu be¬ 
gleiten. Am nächsten Morgen ging es mit Omnibussen nach Gar¬ 
misch, von da mit der Bahn zur Zugspitze, Leider behinderte un¬ 
günstiges Wetter die Aussicht, Nach flotter Fahrt durch eine der 
schönsten Gegenden des Reiches über Füssen und Kempten traf 
der Stoßtrupp in Lindau ein. wo er als Gast der 'Standarte noch, 
zwei Tage beim, VIIL Sturmbann weilte. Zum Empfang in Lindau 
war der gesamte Sturmbann vor dem Hotel ,.Bayrischer Hof N 
angetreten. Der Führer der Standarte und Major Schöning 
schritten die Front eines unter Gewehr «ngctrelcncn Sturmes ^b, 

Am nächsten Morgen fuhren bei strahlendem Himmel die 
Gäste mit einem Dampfer über den Bodensee nach Konstanz* 
Am Kai in Konslanz hatten sich der Kreis! eit er, SA*-Führer und 
Vertreter des Staates und der Wehrmacht ein ge fanden, Nach 
dem Mittagessen ging es in Omnibussen um den ganzen Boden¬ 
see vorbei an der Insel Reichenau nach Meersburg, Die Männer 
versicherten, daß sie diese Fahrt durch die in üppiger Blüten- 
fülle stehende Frühlingstandschaft niemals vergessen würden. 
Sie besichtigten die Stadl und kehrten dann nach Lindau zurück. 

Nach einer eindrucksvollen Begrüßung auf dem Mussolini-Platz, 
bei der der Kreäsleiter, Major Schöning und anschließend Bri¬ 
gadeführer Kubier sprachen, fanden sich die Gastgeber mit ihren 
Gästen und Ehrengästen zu einem Kameradschaftsabend im 
„Bayrischen Hof“ ein. Am nächsten Morgen nahmen die 
Männer des Stoßtrupps an der Ausbildung des VIII. Sturmbannes 
teil, Nach dem Mittagessen fuhren sie in Omnibussen durch das 
Allgäu nach München und von da mit einem Schlafwagenzug 
nach Berlin* Sie besichtigten hier die Reichskanzlei. Um 12 Uhr 
begab sich der Stoßtrupp in das Propagandaministerium, wo er 
von Dr, Goebbels empfangen wurde* Der Reichsminisler be¬ 
grüßte joden Einzelnen, Dann sprach er vom Kampf unseres 
Volkes, an dessen Ende der Sieg stehen werde. Der Reichs- 
mlnister fand Worte höchster Anerkennung für den Kampf der 
Division uFeldherrnhalle 1 " im Osten* 

Anschließend gab der Gau Berlin den Männern ein Essen im 
Hotel „Esplanade“, Am Abend desselben Tages verabschiedete 
in Güt erleid e der F ührer der Standarte die Männer zu ihrem 

Heimaturlaub, 



Der Stoßtrupp wird vom Stabschef empfangen. 

{Aufm, SA. \Vc£eäAC.] 






Voo links oben, nach rechts tili len: Hcich^chatzmei(t<i: Schwarz, -dem der Stabschef anläßlich de* Besuchs der Männer van der Division ..Feldherrn* 
halle" unser J&rmclhand verlieh, wähnt mit dem Stabschef, Obergruppenführer Jiitlner. OhtrgruppcnrührtT Mappcs und Ritterkreuzträger Oberst von Hcllcr- 
iQinn, dem Cnel der Machwuefasoibtcilimg im OKU, einem Standkonzeit des Musik zugs äm Garten der Obersten SA-*l'ührua£ bei, .— Ritterkreuzträger 
Major Schöning unterhält sieh im Reisein des Brigadefübrers, KAhlcr mit einem jungen Freiwilligen der Standorte, — Militärische ElirenbmijfiMj; vor du» 
auimarsckicrcnden Männern des Stoßtrupps, — Cr&Gc Ehre für einen kleinen Mann. Ritterkreuzlrliger Major Schöning. begrüßt den Künsten Urtier den 
jüngsten. — Am hislorisehen Winkel einer alldeutschen Stadt. — Oer Stoßtrupp uEmail an der Geiandeattsbildung des VIII, Sturmbanns teil. - Hirt ver- 
gütig(ec Nachmittag jn Trachten und Uniform. —■ Zinn Abschluß seines Besuchs in deutschen Städten wurde der Stoßtrupp in Gegenwart des Stabschef« und 
d«*; Ffthrert der Standarte „Feldherrnhaäle“ Brigadeführer Kühler, von Reichs minister Dr, Goebbels emptangen. jAnfn. PK, Bnrsclidcrl, Wefleaer.' Rettig.J 



















Die FaUscMrmjäger feiern den 20. April. 


Das I ./Fallschirmjäger Ersatz- und Ausbildungsregiment „Feld- 
herrnhalle" veranstaltete anläßlich des Fübrergeburtstages in 
einem Theater im Westen eine eindrucksvolle Feierstunde, zu der 
auf Einladung auch Ehrengäste verschiedener Truppenteile er¬ 
schienen waren. Die Kompanien rückten an, unter ihnen die an 
diesem Tage vereidigten Rekruten der 3. Kompanie. Vor dem 
Eingang des Theaters standen zwei Fallschirmjäger als Ehren¬ 
posten. 

Die Bühne des Theaters war mit dem FührerbiSd r mit bahnen 
und Blumen schlicht und wirkungsvoll ausgeschm tickt worden. 
Auch hier standen zwei Ehrenposten in Fallschirmächützcii- 
bckleidung, Im Bühnenraum selbst war der Chor der Mannschaft 
angetreten, Lieder der Bewegung, vom Mannschaflschor vorge¬ 
tragen, und Kern Sprüche, von einzelnen Männern gesprochen, 
leiteten zu der Rede des Standartenführers .Jatisen über, 

Standartenführer Jansen entwarf En seinen Ausführungen das 
große Bild des Weltkrieges. Inmitten dieses Völkerringens, 
deren Rahmen Standartenführer Jansen durch die Erwähnung 
großer Schlachtorte absteckte, erfüllte der kriegsfrei willige, un¬ 
bekannte Soldat Adolf f-Iitler seine Pflicht vor dem Vaterlande. 
Dann schilderte der Standartenführer die Jahre des Niedergangs, 


die zugleich die Zeit des Aufstiegs der nationalsozialistischen 
Bewegung wurden. In den Ausführungen wurde wieder die Er¬ 
innerung wach an den Kampf um die Macht, der ausging von 
Pasewalk r wo der Führer mit einer schweren Ga ser bl in düng Im 
Lazarett lag und der vom Tag der Feldherrnhalle zum 30, Ja¬ 
nuar 3933 führte, an dem Adolf Hitler als Reichskanzler die Ge¬ 
schicke des deutschen Volkes In die Hand nahm, 

Standartenführer Jansen schloß: „Die Vorsehung sandte uns 
diesen Mann, der in wenigen 'Jahren das deutsche Volk zur 
C]roün und Macht führte, Im Rückblick auE die Vergangenheit 
müssen wir uns fetzt um so fester ZüsammenscHließen, Ein jeder 
muß um die Dinge wissen, um die cs geht. Darum Schritt ge¬ 
faßt zum deutschen Sieg, Wir geben in dieser Feierstunde dem 
Führer das feierliche Gelöbnis, jederzeit Für den Endsieg mit 
gläubigem Herzen bereit zu stehen. Mit unserem Glauben an 
den Führer haben wir den besten Garanten für den Sieg, Mit 
diesem Glauben wurde 1933 der Sieg errungen, und so wird uns 
auch im jetzigen Kriege unser Glaube zum Sieg verhelfen “ 

Der BataillonskominaTideur verlas anschließend den Aufruf des 
Reichsmarschalls zum Geburtstag des Führers. Mit der Führer- 
chrung durch den Bataillonskommandeur und den Liedern der 
Nation endete die Feier, 


Unser Gefangener. 


welcher bolschewistische Truppenteil uns gegenüberliegt. Zwi¬ 
schen uns und den Sowjets dehnt sich eine freie Fläche, die 
stellenweise mit Kussein bewachsen ist. Ein Stoßtrupp hat sich 
zwar schon einmal bis auf Wurfweite an die Kampfs lande des' 
Feindes vorgearbeitel, ist aber ZU früh bemerkt worden und 
mußte du%um unverrichteter Dinge zurück. Ähnlich erging es den 
Männern einer anderen Kompanie, 

Am Abend darauf traten wir mit zwei Unteroffizieren und vier- 
zehn Männern linier der Führung eines bewährten Feldwebels 
mit demselben Auftrag zur gewaltsamen Erkundung an. In 
Schützenreihe ging es ins Vorfeld, Jedem war seine Aufgabe zu- 
ge wiesen. 

Plötzlich steigt rechts von uns eine Leuchtkugel hoch. An 
dieser Stelle ist die feindliche Hauptkampflinie in weitem Bogen 
ausgebuchtet. Seitlich von uns in einem Waldabschnitt spielt ein 
bolschewistischer Propaganda! au tapVech er Schallplattenmusik, 
Klar und deutlich spielen sic drüben: ..Hörst Du mein heimliches 
Rufen“. 

Wir müssen* weiter, In dieser diesigen Naclvl ist uns die sonst 
so sorgfältig vermiedene Fläcfö der beste Schutz. In Abs Länden 
hämmern Maschinengewehre über uns weg. Wir werden vor¬ 
sichtiger, Immer längere Beobachtungspausen werden eingelegt. 


FlöUlith stoßen die Sicherer auf zwei russische Le i längs- 
drähle, Eg war uns also offensichtlich gelungen, in eine Lücke 
der feindlichen Linie einzudringen. Dieser Vorteil wird sofort 
ausgenutzt. Der Stoßlrupplührcr verteilt die Rollen, Zwei Ma¬ 
schinengewehre schickt er nach rechts und links in Stellung. 
Dann zerschneidet er den Draht, und wir erwarten regungslos die 
Störungssuchen. Nach links raus grabe ich mir mit den Händen 
ein Schneeloch. Aul der anderen Seite nach rechts warten die 
anderen. 

Schon Sehr bald höre ich russische Laute, Sie kommen näher; 
jetzt erkenne ich deutlich zwei bolschewistische Soldaten. Sie 
unterhalten sich Saut und unbekümmert. So gelangen sie bis zu 
der Bruchstelle im Leitungsdralit, Und jetzt kommt ihnen die 
Sache doch wohl unheimlich vor. Sie sprechen lebhaft aufein¬ 
ander ein und schauen in Richtung meines Schneelochs, Ich bin 
lautlos aufgesprungen. Die Maschinenpistole im Anschlag rufe 
ich sie an: ,,Stoi, ruki wjlrch“. Den Bolschewisten fährt der 
Schreck ins Gebein, Von den Schüssen meiner Pistole ira Ober¬ 
schenkel getroffen bleibt einer liegen, der andere entkommt. 

ln einer Zeltplane schafften wir den Verwundeten zurück. Am 
Bataillon s ge [schisst and erwartete uns schon der Kommandeur. 
Der Gefangene machte wichtige Aussagen; so batten wir unseren 
Auftrag ohne eigene Verluste durchgeführt. Gren. M. B* 


Wagenpflege! 


Obermeister Franz Hahne Ist der erste Träger des Ritter¬ 
kreuzes zum Kriegs verdienst kreuz. Er wendet sich mit den nach¬ 
folgenden Zeile« auch an die Soldaten der p1 FeldhcrrnhalIe'"‘: 

Soldaten, meine Kameraden! 

Seitdem mir am 20„ Mai 1943 im Namen unseres Führers das 
erste Ritterkreuz zum Kriegs verdienstkreuz überreicht wurde, 

Aia ii r [yd mlr hpwic - sc?n 

Glückwünsche, die ich damals bekam und 


l irren üre zahllosen 
durch die nicht weniger zahlreichen Briefe,, die ich durch Euch 
von allen Tellen der Fronten erhielt. Tch freite mich, daß ich 
heule endlich die Gelegenheit finde, Euch allen mit diesem Brief 
zu danken und zu antworten, Diesen begonnenen Gedanken¬ 
austausch mit der Front möchte ich nun gern fortsetzen. Der 
größte Teil der Rüstungsarbeiter kennt ja aus eigener Erfahrung 
Eure Sorgen, denn sie haben teils im Weltkriege und teils auch 
in diesem Kriege, selbst vor dem Feinde gestanden. Darum er¬ 
achten wir es als unsere Pflicht, Tag und Näclit, Sonn- und Feier¬ 
tags für Euch in den Rüstungswerken die besten Waffen zu 
schmieden und die beste Munition zu schaffen. Nun bin Ich in 


vielen Briefen, von Euch gefragt worden, wie die Front uns Män¬ 
nern der Arbeit dabei helfen könnte. Das Ist sehr einfach. Helft 
uns Zeit sparen! Schont Eure Waffen, Eure Geräte! Uns allen 
Fachleuten wird das Tlerz oft recht schwer, wenn wir bei den 
uns zur Reparatur angelieferten Fahrzeugen oder Waffen sehen 
müssen, daß durch fachgemäße Behandlung diese Fahrzeuge oder 
Waffen noch lange hätten gebraucht werden können. Helft uns, 
tUe*Ki R^^j^r^typz^L L zi^ &jparen t denn mit Jlir können 

wir eure Waffen schaffen, den Krieg verkürzen und damit den 
Endsieg näherbringen. 

Ich will mir überlegen, wie ich Euch manchen kleinen Kniff 
und guten Tipp geben kann, Schreibt auch Ihr mir wie bisher 
aus Euren Erfahrungen. Ich werde Euch gern und bestimmt ant¬ 
worten. 

In diesem Sinne tfrüße ich Euch alle, meine Kameraden, und 
bin mit den besten Wünschen für weiteres Soldaten glück in alter 

Verbundenheit. Heil Hitler! 

Euer Ereuer Kamerad Obermeister Franz Hahne, 
Berlin W 35, Potsdamer Straße 93. 


Die Sturmbanne berichten: 


Obergruppenführer Herzog besuchte zusammen jroil den 
Standartenführern der SA, -Gruppe Schlesien den III. Sturmbann 
in Groß-Glockersdori, 

B9 Angehörige des V, Sturmbanns [Prag) spendeten freiwillig 
Blut für Verwundete. 

Bel einer Trauerleier in Fisehamend! bei Wien anläßlich der 
Beisetzung der Volksgenossen, die einem Terrorangriff zum 
Opfer gefallen waren, stellte der VE Sturmbann auf person- 


1 lohen Wunsch des Reichs!cilcrs Balduar von Schirach eine 
EhrencEnhcit. 

Der IX, Sturmbann sammelte bei zwei Slraßensammlungen 
insgesamt A 993,SI Mark. 

Männer des IX, Sturmbanns kämmten zusammen mit der Gen¬ 
darmerie ein Waldgelände durch. Es wurde ein gut getarnter, 
von Banditen besetzter Bunker ansgehobeo,. 

Eine Sammlung des X, Sturmbanns erbrachte am Tage der 
SA, 2 912,50 Mark. 
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Standarte 


Feldherrn halle 


Für Großcieutschlands Freiheit fielen 


Scharführer Erich Spfcs* IH/F, 
als Revicr-Owaehtm, der Schürt*fns!)rei. 

Rottenführer Artur BaEdcs» VJ/K. 
als Ogcfr. in. einem Fa lisch) rmjäg-er-Reg, 

Rcslitni[ihrer Ernal Berg, 
als Unta r«[fmer in einem Grtjs. Rcfl. 

Rollen führet 1 Qlln-Wolf gang. D enger, 
aG Lcülötiöt in cine«^ Gren--Evisb 

Rottenführer Weinet Kolk er, fV/F. 
ais Übetgoireite! J 11 einem Grcn.-Rtijr 

a's Gefreiter in einem Grün,-Reg, 

RolleBifflhrer Heinrich Neumani), Itt/F, 
als Feldwebel io ein!.? LnÜ^flihür^Div. 

Rolle nEührer Georg Schlegel. VTI/F., 
ab Gcfrtilar in einem Greö--I4cg. 

Obersturmni&nn Willi Küche, 
als StibjEdreiltr in einem Grcnr-Rcgr 

Ober« lunnmann Eduard Fel scher, 1/F, 
als Gefreite^ in einem Gr eil.-Reg, 

ObersEurmmann Wilhelm Fürst, VlfjF. 
als Grenadier in einem Gren.-Reg, 

Obetslurnminpa Alfred Koch* VII/F- 
als Gefreiter in einem GreOi-'ReA- 

Oberslurininanii Kurl Langlua ri d, I/F, 
als GeEreitir io einem Gien..Reg, 

OhersiurmiLiöisa Paul Lauer, 

als Gefreiter in einen) Gr ca.-Reg. 

Obersturm mann Karl Lieb scher, I S v . 

ais Grenadier in einem Gr ca,-Reg. 

Obctiliurmhlntifl Ortwin Ludwig, LF. 
als GeireIler in einem ürco.-Rcj, 

GKeriluimuiÄnri Werner fllüller f t/F- 
als Gefreiter in tsnoio. Gre(i--Re£. 

ObcrSturmmann Ol Io Qrl rannst, I/F, 
nls Gefreiter in einem Gren.-Reg. 

Ohcrslii.rirtjriaJia Heinrich Fahl- III ff, 
als Ufli. in einem FalIschirmfäger-Reg, 

Oberst u rm mann Helmut Pr Gehnbw, 
nls Gefreiter L:i l ; n l m Gltu-'R-cg, 


Stuimmann Siegfried Rohn, VH F. 

ab Grenadier in eines) G res .-Reg. 

SUirmUmiin Karl Dfrksen,, 
ab Leutnant in einem Gren.-Rcg, 
SlurmmascL Gerhard Fleischhauer, IV.F, 
ab Grenadier in einem Gren.-Reg, 

Slurasnum Eike Frey, I/F. 

ah Gefreiter io einem Grün- Rcg r 
Siurnsmantt Friedrich Girl n er, 1/F. 

als Gefreiter in, einem Greil--Reg. 
^HrrmmanTi KarTtTroüma n n y 

als Grenadier in einem Gren.-Rcg. 
Stur ft) mann Herbert Häusler, l/F. 
sIs Gclre-ler in einem Gren.-Rt^j, 

Sturiumann Rudolf Henke, 

als Gefreiter in einem Grcn.-Reg. 
Slurmrainii Günter Kahk, Vll.'F, 
als Gel reifer in einem Gren.-Reg, 
SlurnimantL JoEunn KüufEin;i, Vll/F- 

Grcn,-Rc(, 


Truppfälifer Heinz Marlens, l;F. 

ah Grenadier in einem Grcn.-Kcg. 

Tiuppführcr Friedrich Wnltl, 

als UnterofliiLcr in einem Grcn.-Rejl. 

Trupplübicr Adolf ZicIEnlkip 1/F- 
ab Feldwebel in einem Crto.-Rtg. 

Oberscharführcr Ludwig Derouet, 1/F. 

als Obcrgcl rci I er in einem Gren.-Rng. 

Oberscharführer Wilhelm Kamm, 
als Gefreiter in einem Gren,-R«g. 

GbcrscbnrluEndr JoEiahn Kern, I/T. 
ah Gefreiter Io einem G reu,-Reg. 

Oberscharführer Theodor Preis, 
als Unteroffizier in einem Greis,-Reg. 
Oberscharführer Georg Rtltliiit, Vf I/F, 

□ Is Gefreiter in einem Grea, Reg, 
SaH,-Ob*r*eharE- Ferdinand Schulte, Ill/F. 

als Sun.-Feldwebel Eo einer Fc-ldcinhcit, 
Oberscharführer Johann Scbweitler, I.'F- 
uls Unteroffizier Ln einem Grcn.^Reg, 

Oberscharführer Bernhard Wilkes- ULF. 

als Unteroffizier io einem. Gran.-Reg, 

Obefschuflübier Siegfried Wirlb, JI/F- 
als: UnlcroHmer in einem Gren,-Rcg, 

SchiirfübiBi Herbert Al brecht, V/F. 
als Unteroffizier in einem Greft-'Rcg. 

Scharführer Franz Bnrisitz, I : F, 
ribt Slabsgelreilcr in einem G r e n, - Reg. 

ScbstlBhrer Waller Franke, 

ab Gefreiter in einem Grcn.-Reg. 

Scharführer Josef Heiller, IF. 

als Untuicslfizicr in. einem Grcn.-Scg, 

SchurS iibrer Erich Pol lock, I/F. 

als Obe Häger io einem Fallschirm] ■-Rag 

Scharführer Wilhelm Sachs, MZ/F, 

als Unteroffizier in einem, Gren.-Rcg. 
ScharfElti ref Lorenz Schranner, DjfF« 
ali ä.lfft, in einer Luftwaffeneinheit. 


als Urenadier :n einem 
SLurmmann Johannes Kiesling, 
als Grouadicr in einen) Grcn.-Reg. 
Sliirmmaaa Hurt Hoher, I/F. 

als Gefreiter in einem Kracfsubülzun-Rssll 
Slurmaiaun Werner Krause, VI/F. 

als Linterolfizpcr in einem. Greu.-Reg, 

SImt nunaivjt Walter Krcezdy, VTf,‘T. 

al« L'ntL-roEfiirejr in einen) Grnn.-Rt.rg. 
Siormmann Walter Kilhlcin, VJI.'F, 
als Grenadier in einem Gr*o--Rtg. 

Sliirmmann Ludwig Maier, VIE'F, 

als Gefreiter in einom Gren.-Reg. 

Slurjütiiatta Walter Malkn^ Vll/F, 

als Jäger in einem, Fallschirmjäger-Reg. 

51urmman q Fritz Malkowski r I.'F, 
als Gefreiter in einem Grcn- Reg. 
KturjOmann Weru«r Mnnlcuicl, V'El/F, 
als Grenadier er. einem Grcit.-Reg, 

Slurmioauq WHhelio Meüa, iVi'F- 
als UH*, m einem ValliflcblTmiä'gcr-'Reg. 

Si u; m nia ri u Fdtz Mflfigtr, I l\ 

ais Gefreiter in eincin Gren-Re£, 

SturnrEnann Adolf Neudort ( I/F. 

als UlEa. in einem Fall&chirmjäger-Rog. 

SlorTnm-nn Offu Nowak, l'F. 

als Gcireiler Ln einem Gro»i,-Reg- 

StuimmcDiv Oswald Peter- I F. 

als Grenadier in einem Grcn.-Reg, 
Ezturmmann Jnscl Queck, IV/F. 
als Unteroffizier in einem J/ünkIrupp. 

Slurmmann Eugen Rojnmcl, 

als Ogefr. ln einem Grcn.-Reg. 
Sturmmann Man: Sc hu Lire- 

als GcErcitcr in einem Gren. Ucg, 


ObcrBtu 


Heinrich (J^intcr, IV/F, 


rm m sn-n 

all Gefreiter in einem l'Vll stuhi rmf- - Rsj£ 

OberHturinmann. Kurt Koppel r VII, 1 T. 

uls Oeffeifer in eiocai Grecn-Kcg. 
Otierslaintmeuj) Wenzel Strowick, 1 F, 
als Ogefr. in tiner LuftwaffemUnfieil, 

ObertfUriUmann ALnis Truppn, VUfF. 

als OgeEr, in einem Grcn.-Reg. 

Slunmntön Josei Alt. UF- 

als Grenndior in eiitefü Grcn.-Reg, 

Sturmmann Wurst Bauer, VH/F. 

als UnLtrroEGGer in einem Greu.-Reg, 

Sturmmann Horst Bi er kaut, Vll/F. 

Grenadier in einem Gran--Reg. 








































































Mitteilungen der Personalabteilung 


Au s e elchntmgen 

Mil dem Deutschen Kreuz in Gold; 

Slurm.tr — Oltü. HuJqH Badin^. l/F. 

Mit dem Eisernen Kreuz I, Klasse: 

Stürmt, — Ltn, Helmut [Jnden, I/F, 

Sturmi. — Ltn. Hermann Stoffe, I/I.-. 

Q truppf, — Ofddw. Kurl B5dor, IV/F* 

Olrijp.pt' — Feldw, Hans Geliert, V/F. 

Truppt► — Feldw. Franz Kappelrrtutlür, VII/F,, 
TruppE, — Feldw, Herbert MühlnCr, I/F. 
Tiuppf. — Feldw- Aloi* Nebel, Vll/F. 

Tmppf. — Feldw, Franz Schweiger, VIL'F. 
Oichiirf, — Feldw, Walter Kolke, HI/F. 
Qscharf. — Ulf*. Johann Rcunschmidl, V1J/F. 
OsctmrL — IRE*. Kart Schmö!zer r Y’If.'F, 

Scharf, — Feldw. Georg henberg, IV/F. 

Scharf, — Uffz, Paul Horche, V/F, 

Schorf, — Oßetr. Eugen Pantle, VI/F. 

Rütli. — Ob£hr. KfrrS Möller, T/F* 

Kolli. — Ofddw. Alfred MatfuUt, l/F. 

Rot tri — Ulf** Otto Bräküw, I/F. 

Rottf, — Uffz. Heinrich Holl, I/F H 
Pottl. — Uffz. Walter SUllmachef, li'F, 


Os tu 1 mm, — Gefr. Knnmd Michalik, VII/F,. 
Osturmm. — GcEr. Hermann Ferll, Vll/F. 
Osturmm. —* Gefr, ETehaut Presse, l/t, 

Os türm m. — Gctf, Herbert Sehirrmuchur, l/F. 
Oslurmm, — Gefr. .Miuhreel SchÖdEer, Vlt/F, 
Osturmm, — Gefr. Wilhelm Trunntf. VH/F, 

Öfturmm. — Geb, Cornelius VfceS£HjmwcTs, UF. 
Oslurmni. — Gefr. OeiLtfrScd Weber, VII/F. 
Qrfurmm. ■— Gclr. Rudolf Weead, VIl/F. 
Üsturmfür — Gefr. Es «st Wullen weber, VU.-F, 
Osturmm- .— Gclr, Adolf Zippel, I*'F, 

Sturmm, — Ogefr, Wilhelm Ru uh, l"E‘* 

Sturmm. — Ggelr. Oskar Rüdiger, VF, 

Slorrnm- — Gefr, Robert Collmcr, IV/F. 

Sturmm. — Gefr, Hrwin Lange, Vll/F* 

Slurmm, — ■ Gelr* Josef Qfsarf, I/F. 

Slurmnt, 1 Gefr, Wilhelm Richard, I/F. 

Sturmm, — Gefr, Eugen Stiller, l/F,. 

Slurm m. — Gefr, Alois Stow ns sc r, I/F. 

Sturmm* —, GeEr* Roll Thiem r VII/F, 

Stumm. — Grenadier Kurl Bttfner, f/I. 

Mit d«r Nahkarffpfspange in Silber: 

OscharL — liffz. Jbhsnrt Brensch roidt, VIlj'F, 




0 sturmm. — Qgefr* NEknTa’.i* Eberhardt, T/F- 

Mit dem Eisernen Kreuz II, Klapset 

Sturmi. — Ftildw. Richard R erteil, I/F. 


Mil der Nabkampf Spange in Bronze; 

Sliirnif. — Ltn. Herbert JJerger, ll/F. 

Stürmt, — L|ei. Hubert Leister, VII/F. 

Rotlf. — Stahagefr. Frans, Herrmann. f/F. 

Mil dem I^f.-Sturinabzeiclieii: 


Sturpif, —■' Uff*. Kurt Be in rot h, l/F. 

Sturmi. — Uffz, Marlin Brauer r liF* 

Sturmi. — Gclr. Paul Heymann, I/F, 

Otruppl, —- ÖEeEdiv. Willy MaaB, lV r /F. 

Otruppf, — Ulfz, Heinz Knnznk, III/F. 
ütnippL — Uffz* Fau|! Seifert, I/F, 

Otruppf. — Gefr* Rudolf Windhagen, I/F. 

Trupp!. —* Fcldw, Hans Jascbinfiki, III/F. 

TruppE. — Gclr. Georg Knapp, I/F. 

Truppf. — Gclr. Kurt Kortzols, I/F. 

Tuappl, — Gefr, Erich Peuler, VII/F. 

Truppt. — Gclr. Paul Wcndl, I/F* 
ü&charf, — Slahagclr. Ludwig Grsea, V/F, 

Oschart, — Ögefr, Wilhelm Huber. l/F. 

Scharf. — Uffz, Heinz Zilonku, III/F. 

Scharf. — SlabsgcEr, Joacf JSargon, IV/F, 

Scharf, — Stabsgclr, Friedrkii Flacher, MZ/F. 
Scharf. — SlobagcEr, Walter Marquardl, III/F, 
Scl-arf, — Ogefr, Max Schade, III/F, 

Scharf. —■ Gefr. Hermann Schmid, I/F, 

Rottf. — Hffz. Paul Anfang, I/F, 

RoliL - Uffz. Wilhelm Konenbach. IV/F. 

Rollt. — LJH*. Anton Moscfikn, I/F, 

Rottf. — Wb, Willy Uiuier, I/F, 

R«[(E, — Sttbagofr. Josef Korl, l/F. 

RoUI. “ Ögcfr. Friedrich Brandt von Lindau, l/F. 
Rjjltl, — Ogclr. Franz Bruch, T/F, 

Rottf. — Oßefr. Joharm, Barlart, VII/F, 

RmW. ' n ^clr, jT.koh rinsilirkr, V!J/F. _ 

*^fwr:r -o^.-rp. Wilhelm nrn^ihm-st. i/f. 

Eiottf. — Oge(r. Waldemsir Lauge, I/F, 

RüllE, — OgeEr. Paul PahEEscEi, I/F, 

Rottf, — Ogdr. Hans Rit-hter, I/F, 

Rottf. — Ogzlr. Josef SchäEEel,, VII/F. 

Ostirr mm. — Uffz. Johannes Binder, I/F, 

Otlurajm, — UEfz, Georg Maler, VHjT. 

Oalurmm* — UfH. Rep* Fllloud, VII/F, 

Osturmm. — Ggelr, Heinrich Hilbcrg, I/F, 
Oelufmm. — OgcEr. Kurt Krause, I/F. 

Osturmm. — Ogefr, Gerhard Peter, I/F„ 

Oelurmni, — Gefr. Johann Bauer, VlI/F. 

OKEurnim. — Gefr, Franz Berwanger, w.- 
Osturmra, — Gefr. Kurt EtcEiepEopf, I/F, 

Osturmm, — Gefr. Woifgaug Eid, VIJ/F. 

OslUrmtra, — Gefr. Karl Dolpp, Vll./F, 

Osturmm. — Gefr. Heinrich Dreier, VII/F. 
Gslurnjjit, -- Gefr, I Eana Fock, I/F. 

Osturmm, “ GeEr. Werner Freilag, I/F* 

Osturmm, — Gefr': Horst FritdeL I/F, 

Osturmm, — Gefr. Hugo Friedrichs,. VII/Fs T 
Oslünnim. —Gofr. Georg Geißler. tfF, 

Oaturmra. — Gclr. Oskar HablOr, Vlf/F. 

.Osturmm. — Gefr, AlEresf Loaka, I/F. 

Otlurmm, — GcEr. Rudolf Luhn, ylJ/F, 

Osturmm, — Gefr. Gerhard Meyer, Vll/F. ! 


Oscharj. — Ufft. Karl Schmölzer, VII/F. 

Scharf, -— OgeEr, Ma* Schatte, ill^F, 

ScharF, — Gefr. Karl Btank. I/F. 

Rotlf, — Stabsgdr, Josef Kar], I/F, 

Rottf. — Ügefr. Johann Burian, VII/F, 

Rotlf. — OgeTr. HaP* Fr Usch, I/F. 

Iir.il T, — Ogmfr. Wilhelm Hcutclhech, I/F. 

Osturmm.. — Gclr. Gustav Becker, VII/F. 

Osturmen. — Gefr. Alois Jung, Vll/F. 

Osturmm, — Gclr. Kurt Kellen, VII/F. 

Osturmm, — GcEr. Otto Rein, l/F, 

O-blürmm, — Gefr. Haps Schieb, I/F. 
üsLuruim, —- Gclr, Georg Schuster, I/F. 

Slurmm. — Ogcfr. Hans Bube. I/F, 

Mit dem LtLfiwalfen-ErdkampiEAbzeichen: 

Scharf, — Stabsficfr, Eduard Prrybiäski, IV/F, 

Roilf, — UEfz. Wilhelm Kellen buch, IV/F. 

Mit dem Ftakkamptabzcichan: 

Trup-pL — Owachlm, Werner John, I/F. 

Mit dem Kriegs verdienst kreuz I, Klasse: 

Otruppf. - Hfeldw, Horst BBttdiier, I/F, 

Truppf* — Feldv,’. Friedrich Müller, 133’F, 

Mit dem KdegSTerdienstkreuz II. KIassc; 

Ölruppf. —■ Feldw. Wilhelm Schmidt, MZ/F* 
Otruppf. — Uffz, Erich Seide, V/F. 

Ojt^hnrf, — ÖfltBBf Ilann Gusc, V ? /F. 

__ 

Scharf. — Uffz. Heinz Kaufhold, l/F. 

Scharf, — Uffz, Kar] Strssacr, VIT/F. 

Rottf, — Stnbsgefr. Georg Ege ft, I/F, 

Rottl, — ÖgeEr. Pu ul Adams, I/F, 

Rottf. —■ OgcEr, Ffiti AJiifii, I/F. 

Rottf, — Ogefr, Kurt AJ3tai» ( I/F, 

Rottf. -- Ügelr. flerherL jlcpuig, I/F, 

Rottf. — ügefr. Joscl L^ntseh, I/F, 

Rolli, — OgeEr, Jlelmut Jafninet, I/F. 

Rottf, — Qgcfrj Altreif Krcbc. I/F, 

Rotlf, — OgeEfj Marlin von Totkacz, I/F, 

Rotll, — Oßefr, Hermann ObiHch, I/F. 

Rottf. — Gefr. ßati] Scliwarie, I/F. 
üalurmm. — Gefr, Frit?;--SehiiEfefi VII/F, 

.Stur mm, — Ütlefr. Martin Israel, I/F, 

Sturmm. — Gefr. Hnfts Dresler, l/F, 

Stur mm, — GcEr, Erich Lösch n er, VII/F. 

Mit dem Verwundetenabzeichen ia Gold: 

Sluicnf- —' Lira, Herbert Berger, II/F. 

1 • f mit * 

Mit dem'Verwundetenabzeichen in Silber: 

ki* ■ 

SturniS. — Uffz. Martin Brauer, I/F, 

Otruppf, —- Ofcl^vi, Ernst Fischer, III/F. 

TrOppL, — P FU1lrfw, Haus Oberländer, I/F. 
l’iuppt- — Feldw, Franz Schweiger, VII/F, 


Tmppf. — Feldw. Rudolf Waller, I/F. 

Scharf. — Feldw, Rudolf Ländisch, I/F. 

Schart. — Slabsgefr, Friedrich Fischer, MZ/F, 
Rottl, ™ Oblhr, Karl Möller, l/F. 

Rulif, — UEEz, Gottfried DietrEch, VF, 

Rottf. ■— Ogclr. Hana Frilsch, I/F,’ 

O&Lorinnt. —, UfEz. Georg Maier, VII/F, 
Osturmm. — Grcn, Karl De mm Eg. I/E 1 . 

Sturmm. — Greu. Eric!) Jentzig, l/F. 

Mit dem 

Verwundetenabzeichen in Schwarz: 

Qsturigf, — UfEz, Kranz Ailurnik. f/F. 

Sturmf. — Feidw. HcEnt Kcrsicn. f/F, 

Sturmi. — Feldwr, Richard RedL:1l| I/F, 

Sturmi — Ullz. Kurt Beinroth. HF, 

HtruppE, — Gelr, Ervi-ia Forsch, I/F, 

□iruppf, — UfEz, Heinz Kaflzok, HE/F, 

Otruppf, — GcEr,Wilhelm Eberlz, HF, 

Otruppf, — ■ GeEr. Erwin Donalb, l/F, 

TruppJ. — Ogelr. Hans -D rausch ke, I/F* 

0scharf, — Uflz. Heinz Wilkc, VIJ/F." 

Oscbarf. —1 Grcn. Richard Scholz, I/F, 

Oscharf, — Gren. Richard Störmer, I/F. 

Scharf. — UEEz, Heinz Kau!hold, I/F, 

rih<btM.L 2 Ü.J+*. LberbarJ Brauaaäe, I/F. 

Scharf, — UfH. Günter Wcndtnndt, J/F, 

Scharf, - Stabsgelr. Josef Birgen, JV/F, 

Schürf, — Ogelr. Walter Vogel, I/F, 

Scharf. — Gefr. Franz Enge], I/F. 

Scharf. — Gefr. Hennann Schinid, I/F. 

Rolli. — Ügefr. Johann Albrecht, I/F* 

Rottf, — Ogefr, Helmut Behr, I/F. 

Rottf. — Ogtfr. Gustav DnnniLz, I/F. 

Holtf, — OgeEr, Harry Dunk hörst, l/F. 

Rolli- — Ogefr. GusUv Fröhlich, Vll/F* 

RdILL -— Ogeir. Heinz OrltcrCr, l/F. 

RcttE, — Qgefr, Ha na ReLnbold, VII/F. 

RuttE. -- Ogefr, Karl-Heinz SchmcilS r I^F, 
RoltE. — Gelr. Heinz Go hl, lß. 

Osturmm, — Gclr. Erhard Hausmann, I/F, 
Osturmm. — GeEr. Karl-Heinz Cit^wski, Vll/F. 
Osturmm, — Gefr. Kart Dolpp, VII/F, 

Osturmm, — Gefr. Karl ■ Üty, l/F, 

Osturmm. — Gefr. Utnuiilj Held, VII/F, 
Osturmm. — Goir. Philipp Huy, H.'F, 

Osturmm, — Gefr. Hans Koller, VII/F, 
Osturmm. — Ge[r, Theodor Mahler, I/F* 
Osturmm. — Gefr. Korr ad Michalak. VII/F, 
Osturmm. — Gefr. Hermann Pörfl, Vll/F, 
ütlurmm. — Gelt. Georg Frucht sch, Vll/F. 
Ofturmm, — Gefr, Edmund Ratz, I/F. 

Osturmm, — Gefr. Leonhard Spillor, Vll/F. 
Üfiturmm. —- Gefr. Josef Schmelzer, I/F, 
Sturmm. — Ogefr. Hans Bubo, IHL 
Sturmm, — Gefr. Karl Grasalewski, I/F r 
Siurmm. — Gefr, Bernhard Harms, L'F, 

Sturmm, — GeEr, Gerhard Heerlein, VII/F. 
Sturmm. — Gefr. Heinrich Reiche, VTJ/F, 
Sturmm. — Gclr, Kurl Riedel, Vll/F* 

Stur mm, — OGrcn. Trans Frankl, LT* 

Sturmm. — GrCn. Rudolf Alzmüller, li'F, 
Sturmm, — Grcn. Johann Boschilz, VII/F. 
Slurmm, — Gren, Peter Bürger, VII 'L. 

Sturmm. — Grcn- Juscf Humberi, VII/F* 
Sturmm. — Gren. Brune Kabcr. Miß. 

Sturenm, Greu. Jlcrhcrl Kuhbagcn, Vll/F* 
Sturmm.. .— Grcn. Josef Latten, U'F. 

Sturmm. — Grcn* Jakob Leh, I/F* 

Sturmm, ■— Gren. Wilhelm Niehühr, Vll/F, 
Sturmm- — Gren. Oswald Nowak, I/F. 

Stiiriiim, — Grcn. Jösef Plackt, VIl/F, 

Sturmm. — Grcn. Karl-Heinz Pohl, VII/F- 
Stnrmra. — Grcn, Erwin ScbiCrloh, IV/F, 
Sturmm. — GrCn. Oikar WoU, 8.1’. 

Beförderungen 

Zum Major wurde betör der t: 

Sturmbannführer Walter Evers, Vll/F. 

Zum Leutnant wurden befördert: 

Sturm führet 1 Herbert Berger, II/F, 

ObcrtriippfObrer Wi]fi Bückel. IV/F. 
Rottciiführer Johann Kunz, I/F. 







Zum Oberfähnrich wurde befördert 

Rotte nEphr^r Kari Müller, 1,'F, 

Zum Stabsfeldwebel wurde befördert: 

Über trupp führe r Wilhelm Kaiser, IV/F. 

Zum Oberfeldwebel wurden befördert: 

Obertruppführizr Anlt>n Filtermeyer, ll/F. 
Truppführcr Heinz Ahllt«, IH/F. 

Truppführor Wüfiktr John,. I/F. 

Scharführer Helmut ScHaakit, I/F, 

Rottenlührer Alfred .M u, L tu t al, 3.'i 1 - 

Rolleitl&lurer Willi Reifl, I/F. 

Zum Feldwebel wurden befördert 

Sturmi B hfer Richard Kcdull P I/l'\ 

OtcrlruppiShrtr Johann Kropp r 1*. /Fr 
Olrertmppf Bhrcr Heinrich Ruppert, MZ/F* 
Obcrtrapplülnrer Wilhilra Schmidt, MZ/F, 
OLerliuppiilhrcr Allbcr I Sl&rmif, Vil/F. 
TruppEührer FriEllrich MfilUr, lil/F. 

Tmpptiihrer Hermann Stroh berk, t.'F- 
Oberaeba rftihrer Faul CEirislwwiuJt. III/F, 
fIh-Crs l hnFliill:Pvt Willi FcusUl, IV/F. 
Oberscharführer Karl Hcidtmann. VI/F. 
Q^riiturlOhrcr Kul Kernreiter, VII F, 
Oberscharführer Waller Ro|ke, III/F. 

0 ber-seha rf h Jir v r t f jfeveiiiiaJi, 1V/I-. 

Ohcrsclmrführer '1 ccfin and achutlc, m/r. 

O he rscharl ihrer Heinz Wegjier, HK 
S i h uri li h cv r Arup ßae h mann-, IV, i J , 

Scharführer Rudi Dulmi, ll/F, 

Schar! üb rer Faul Den eck, Tl.'F, 

Scharführer Fritz: Kuh, Vl.i'F, 

Scharführer Kwf! Geyer, I, r F. 

Scharlührer AI Fred Gewöhn. Vl/F. 

S-diarlühreF Albert Jlcrfits, IIE/F, 

Scharführer GeorjJ Neeberg, IV/F, 

Scharlührer Rudi Jansen, IWF, 

Scharführer Brune Klus, IV/F, 

Scharführer Hud-olE Ländlich, I/F. 

Scharführer Anten Langanke, Y/F, 

Scharführer Bernhard Pcilzniimi, III/F, 
Scharführer Willi RpcuCy, 111/1’- 
Seh&rfülirer Erich Stephan, I/F, 

Rottenlührer Friedrich Rassen, I.'F, 

Rotlertjillirer Bruno Pälzel, 1/F. 

Zum Unteroilizlcr wurden befördert: 

SturinfüJirer Martin ÜrJuer, 3 1 F. 

Oberscharführer Johann Bruit*c5tim<3i. VII/F, 
SchnrEübrer He ine Beckers, J,T. 

ScbrtrEühr^r Paul Klein, IV/F, 

Scharlührer Alfred Strunk, IV/F, 

Scb-hrfütrer Hermann Vellmett, V/F, 

RetUniühftr Oskar ßrnbald, Vl/l\ 

Rollcnlührcr Johann Gteachniök, FF, 
Rotlenluhrer Heinrich Hält, I/F. 


Rottenführer Frido Kode, I/F. 

Rottenführer Erich Seidel. V/F, 

FtoLlcniührcr Emil Suskc, I/F. 

Ob erstürm mann Ludwig Elasl, VlljT. 
OhurKturicim^nin Marlin Gicrloff, I/F. 
Obcrstlirmniann Michael Meie cf, I/F. 
CJbcraturuimaim Rcnft Pilloud. V’If/F, 

Oh erstürm mann T hi ta Rfthlcr, I/F. 

DL erstürm mann Horst Sc-hmidtke, I/F. 

Stnrnirrt.inn Viktor Birkncr, I/F. 

Zum Slabsßti reifen wurden befördert: 

Scharführer Bruno Fischer, V/F. 

Scharführer Friedrich Fischer, .H2L/F. 

Sc hart Eh rer Kurt Koplin, V/F. 

Persönliches 

Vermählungen: 

TruppE. -- FeTdw. Jesei Fischer, 11I/F,, mit FH. 
Thplde M-e c r s I b i a e r am 17. 11. ) 543. 

TruppE. — UTFz. Erich Fiedler, I/F., mit Frl, Ilse 

M i e t h i g am 26. 2, 1M4_ 

Stfhärf, — UEfz. Jom! Broxjr H/F., mit Frl. Herta 
A u c r s v-' a l d am 14. 3. |4Fi. 


ScEiarE, — E'IEk. Friedrkln Trafi^r, IIL/l-.., mit Frl- 
M i r d ■ t t U Kt i: i"S'^5 <k V s k I am 17, 1. 
WM. 

Scharf, — Uff*- Edmund WeilZ) 1V/F., mH FrE. 
L i e s. c I ■> 11 c F c h r s am 11,3, IM-4. 

Schill, — IJIiz. JmcI Zahuti III/F., mit Frl.K c i I . 
w erth. 

Scherf, — 0(Jclr+ LLcbig. I/F., mal Frl, W II' 

h c 1 iu inr Sieben an^ 24. 3. l^idi. 

Rolli, — SlihijjeEr. Kuns-WcrB«!' Robbeck*, Tlj'F,, 
mit Frl, Erna H o r ft am 2S. f, 1744. 

Rolli, - GgeEr, Herbert M*inke p f/F,, mit Frl, 

Roth Sk a em 1, 3, 1544, 

Ktllf. — Oslefr, Gusisv Pn-.il u?, III/F.. mit Frl, 

G i s o ] a B r a k z 1 am 25. 3, 1544, 

Rolli. — 0(Je p r, Walter Sanlln, Vll/F,, teil FrL 

An nl ß4 n d t k o V i t b c b am 3D, 3. 1544, 
Rüllf. — Gefr. AHrad Kaseticikc, I/F., mit Frl. 

Josefine Berg am iS. 1. 1744, 

Geburtsanx eigen; 

Üslnrmr. — Ltn. Huaei Reuthar, Vl/F, t tint Toch- 

lar iii 15, 4- 1744. 


Stürmt, — Olln, Gustav Koppe, IV/F,, eia Sohn 
am 26, 3. 1544, 

OtruppE, — Ofcldw. Ernnl Fischer, 1D/F. ein. Sohn 

am 17, 2. 1744. 

OtruppE. — Fcldw. Friedrich Schille^p liT,. «in® 

Tüthlcr am 26. 2. t?44. 

TruppE. — Owichlo. Werner John, I/F,, eint Toch¬ 
ter nm 7, 11, 1743. 

Trvrnf. — Ofe Mw, Helmut Schmell, V/F., eine 
Tochter am 2&. 2, 1544. 

nm 15. t* 1744 

Otchurl, — Ofcldw. Marlin W^altCfi II/F., r-irv Sohn 

am 25. 2.1M4. 

Glehn rf. — 1‘eldw, ffelraut Mcnrer, II/F,, dfle 

Tochter am 27, 7, 1943. 

OscharE. - Fcldw, Julius Ollenbur^, 111/Fi, eluc 
Tochter um ü. 3. 1944, 

ÜscharE. — TJffz. Gerhard Hunnuselike. V/F,,, eine 

Tochtur nm 16, 3, 1744, 

OscharE. — SlahfUrlr, Hans Li«b(i, 11/F,. ein* 
Tochter. 

Oscharf, -- Ogeir, EadHill Relxki, Siab/F. ( eine 
Todiler am 5, 4. 1744, 

Scharf, — Uflr- Artkur LüliLcr, IL F, h cjul Tochter 
U 21, 3. 1914, 

Schild. -« UEfj, Heinrich Sch midi i JI/F. P ein Sohn 

,-im 32. 3, 1914. 

Scharf. Slabs^elr. Lothar Huok, V/F,, ein Sohn 
am 24, 1, 1944, 

Scharf. — Ojlefr, Haasi tCteuz.tr, VII/F., dne Toch¬ 
ter l'.ibi 17. 2 . 1914. 

Scbarl, “ 0||dr, Enjj.cn Pantl«, VI/F. t eine Tochter 
am 2h. 1. 1941. 

Roltf. — Oßcfr, Karl Rä<nV f Siab/F., ein Sohn atu 
5, 4, 1741, 

[iolLl. — OjJeEr. Ernal WhjIL V/F., ein Sohq an 
25. 2. 1944, 

Slwrin.pi. — Ojcfr. Karl Viereck, I/F., dn Sohn am. 
17, 3, 1714, 

Todesanzeigen; 


A 

Oberatiirmmann Hans Peter?, Ill.'K, 

Obers tu rra mann Jolienp Lijipcft, VII/F, 
StWifnamann Rons]d Drosten, II,‘F. 

Steif mmprin Kurt Fclskc, I/F. 

Starmmanp Gerhard Krohn, \ r fF. 

Die Slandarlß wird den verstorbenen Kameraden rJn 
ehrende* Andenken bewnijrcn, 


(JslunnE, — Uleldw. Eduard Eschmfma, IV/F., eine 
Tochter Am 2S, 3. 1944. 

Verantwortlich: Ilauptsiurmführer Mot/kus^ Berlin NW' 7* Hcrmann*Göring-Straßc 29 , — Ala Manuskript gedruckt. (C/ÜS73) 
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Scharf, — Uflz. ScTOrtn Heck, IV/F*, mit Frl, 

laülrilc EcuUS am e. 4. 3«! 

Scharf, — Ullt, Paal Schmidt, l,T, f am 26. 2. 1744, 











